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ANTWORT VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AUF DAS MEMORANDUM[VON
BEAT II . ZURLAUBEN] WEGEN DER KOMPAGNIE ZURLAUBEN

- Was die 2000 Gl . und 1000 Fr . anbelange , bleibe deren Forde¬
rung solange aufrechterhalten , bis er Hptm. [Beat Jakob ] Knopf-
li gesehen und wegen der 700 Gl . habe sprechen können.

- Die 200 Gl . werde "Helli " [Hellebardier ?] Weber wie abge¬
macht abzahlen.

- Die 61 Gl . für Kleider werde ihm , Beat II . , Brandenberg mit
dem Rest der 1000 Livres - was umgerechnet 800 Fr . ergäbe -
aus Weinverkäufen bezahlen , die dieser in seinem , Heinrichs,
Namen entweder schon getätigt oder noch tätigen werde.

- Für das Brevet bezahle er nicht mehr als 10 Pistolen.
- "pour Le voyage dabbeville vous eussiets pas plus depence que

a la ville de brucelle . "

- Für die Reise von Chantilly - -
- "le Chien gouchant " 27 lb.
- Ausgaben bei Händlern gemäss Memoire 32 lb.
- Weitere Auslagen 16 Fr.
- Also seien die Reisekosten mit 3 Pistolen unter Verwandten

nicht zu hoch angesetzt.
- Für das Testament und weitere Verfügungen lägen die Papiere

zur Unterschrift bereit . Wer sich dann nicht daran halten wol¬

le , werde gerichtlich belangt.
- Was die Schuld von Bengg angehe , werde sich bestimmt eine güt-



liehe Lösung finden lassen . Jedenfalls habe er ihn deswegen
nicht betrügen wollen.

Bei Gelegenheit - "car les pièces qui sont fait a loisir vaille
mieux " - wolle er ihm in Anerkennung seiner grossen Verdienste
ein schönes Geschenk erstehen und es ihm alsdann zuschicken.

Original , in franz . Sprache
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